
Gemeinde:

EDV-Nummer: Parz.Nr.: KG:

Antragsteller:

Wohnadresse:

Objektadresse:

Betrifft Bescheid   AZ:

Befreiung der Anschlusspflicht gem. § 5 Abs. 3 des K-GKG

Dunggroßvieheinh. (2) : Einwohnergleichw. (1) : Bewirtschaftungsfläche (1) ha

Einstufung als landwirtschaftliches Wohngebäude gem. K-GKG

gem. Erstaufmass BE gem. Neuaufmass BE

Der Antragsteller betreibt eine Landwirtschaft, dem Antrag wird stattgegeben.

Die Einstufung als landwirtschaftlicher Betrieb ist nicht gerechtfertigt.

am

Wird beantragt für:

am

BESTÄTIGUNGEN / UNTERSCHRIFTEN:

Der Bürgermeister:

ANTRAG:

Begründung:

Unterschrift 

Antragsteller:

Bauabschnitt:

ANTRAG LANDWIRTSCHAFT

GENEHMIGUNG DER ABGABENBEHÖRDE:

vom

Struckl 2012

... im Auftrag der Umwelt !

A-9232 Frög/Breg, Wasserweg 1 – Tel.: +43 (4274) 525 47-DW – Fax: +43 (4274) 525 47-4 – E-Mail: office@awvww.at



für den Kanalanschlussbeitrag nach dem Kärntner Gemeindekanalisationsgesetz, LGBl. Nr. 18/1978 idgF.

1. Derzeitiger landwirtschaftlicher Viehbestand:

Pferde Stk. Schweine Stk.

Rinder (über 6 Monate) Stk. Ziegen Stk.

Rinder (bis 6 Monate) Stk. Schafe Stk.

bzw. kein Viehbestand seit:

2. Landwirtschaftlicher Betrieb laut Bewertungsgesetz 1955:

- falls "ja": Einheitswertbescheid des Finanzamtes

vom

EW-AZ:

3. Angaben zur derzeitigen Bewirtschaftung der land- und forstwirtschaftlichen Grundstücke:

Eigengrund (Grünland und Acker) ha

+ Eigengrund (Wald) ha

+ Eigengrund (sonst. land- u. forstwirtsch. Flächen) ha

- Verpachtung (Grünland und Acker) ha

- Verpachtung (Wald) ha

- Verpachtung (sonst. land- u. forstwirtsch. Flächen) ha

+ Zupachtung (Grünland und Acker) ha

+ Zupachtung (Wald) ha

+ Zupachtung (sonst. land- u. forstwirtsch. Flächen) ha

= Selbstbewirtschaftete Gesamtfläche ha

bei Verpachtung: Name und Anschrift der Pächter, sowie Art und Außmaß der verpachteten Fläche!

bei Zupachtung: Name und Anschrift der Verpächter, sowie Art und Außmaß der verpachteten Fläche!

! Pachtverträge sind beizulegen !

4. Wie werden die selbstbewirtschafteten Flächen genutzt?

! DIE GRÜNEN FORMULARFELDER SIND VOLLSTÄNDIG AUSZUFÜLLEN !

ERHEBUNGSBOGEN

NEIN JA

(ist in Kopie beizulegen)

Anmerkungen



5. Welche Erzeugnisse werden am land- und forstwirtschaftlichen Betrieb produziert,

    (Milch, Brennholz, …) bzw. wie werden die Erzeugnisse verwendet?

6. Wird mit der land- und forstwirtschaftlichen Tätigkeit eine Gewinnerzielung verfolgt?

Begründung/Nachweis:

7. Werden derzeit Beiträge an die Sozialversicherungsanstalt der Bauern entrichtet?

JA Unfallversicherung Pensionsversicherung

Krankenversicherung Betriebshilfeversicherung

NEIN letzte Beitragsvorschreibung erfolgte für das Quartal/Jahr

8. Betriebliche Ausstattung (land- und forstwirtschaftliche Fahrzeuge, Maschinen und Geräte)?

9. Wirtschaftsgebäude und sonst. land- und forstwirtschaftliche Fahrzeuge, Maschinen u. Geräte?

10. Angaben zum Objekt:

Es sind Personen hauptwohnsitzlich im gegenständlichen Objekt gemeldet.

Das gegenständliche Objekt wird vom Objekteigentümer selbst bewohnt: JA NEIN

11. Betriebsführer:

Name: Adresse:

Beruf: in gegenständlichen Betrieb tätig: JA NEIN

wenn "JA": hauptberuflich nebenberuflich überwiegend fallweise

12. im Betrieb tätige Arbeitskräfte:

Name: Adresse:

Beruf: mit Betriebsführer verwandt: JA NEIN

wenn "JA": hauptberuflich nebenberuflich überwiegend fallweise

Name: Adresse:

Beruf: mit Betriebsführer verwandt: JA NEIN

wenn "JA": hauptberuflich nebenberuflich überwiegend fallweise

Name: Adresse:

Beruf: mit Betriebsführer verwandt: JA NEIN

wenn "JA": hauptberuflich nebenberuflich überwiegend fallweise

JANEIN



13. Welche land- und forstwirtschaftlichen Tätigkeiten fallen im Betrieb in einem Jahr an und

     von wem werden sie erledigt (selbst, beauftragter Landwirt, Maschinenring, etc., …)?

14. Handelt es sich bei der Art des Wohnhauses um ein traditionelles Bauernhaus, wobei die

     Einheit von Wohnen und Wirtschaften prägend ist?

Das Wohnhaus wurde errichtet (Jahr):

Begründung:

15. Wird Einkommensteuer aus dem Ertrag der Land- und Forstwirtschaft entrichtet?

(letzter Einkommenssteuerbescheid ist beizulegen)

16. Wird die Kammerumlage entrichtet?

(entsprechender Nachweis ist beizulegen)

17. Wird eine entgeltliche Privatzimmervermietung betrieben?

18. Ist eine dichte Güllegrube vorhanden?

Ausmaß: m³

Wenn "JA" ist ein entsprechendes Dichtheitsattest beizulegen!

19. Sonstige Anmerkungen:

Ort Datum Unterschrift(en)

. .

x Zutreffendes bitte ankreuzen Struckl 2012

JA

Ich bestätige mit meiner nachstehenden Unterschrift, dass ich alle Angaben nach bestem Wissen

und Gewissen, wahrheitsgetreu und vollständig gemacht habe.

NEIN JA

NEIN

NEIN JA

NEIN JA

NEIN JA


